
Glücksspiel für IG-Personal
FUSSBALL Nordbögge im Kampf um Platz fünf / Bönener losen Positionen

Kreisliga A (1): Hammer SpVg III
– VfK Nordbögge (morgen, 13
Uhr, Kunstrasenplatz Evora-Are-
na; Hinspiel: 2:4). Platz fünf
oder Platz sechs? Das ist die
letzte Frage zu den sportli-
chen Belangen, die sich der
VfK Nordbögge in dieser Sai-
son stellen wird. Derzeit sind
die Nordbögger Sechster,
können mit einem Sieg im
morgigen letzten Saisonspiel
aber noch am TuS Germania
Lohauserholz II vorbeiziehen
(beide 43 Punkte). Im Weg
steht dem VfK dabei der mor-
gige Gegner Hammer SpVg
III. Aber auch die eigene
Mannschaft. Denn die wird
sich morgen längst nicht voll-
zählig präsentieren können.

„Wir müssen realistisch
bleiben und sagen: Es wird
nicht ganz leicht, eine schlag-
kräftige Truppe zusammen
zu bekommen“, sagt VfK-
Spielertrainer Dennis Jura-
schuk. Knapp zehn Leute
vom Stammpersonal werden
definitiv fehlen, am Kader
der zweiten Mannschaft, die
in der Kreisliga B noch den
Abstieg verhindern möchte,

wird sich Juraschuk auch
nicht bedienen können. „Am
Ende werden wir froh sein,
wenn wir auf elf Leute kom-
men“, so Juraschuk, der dem-
entsprechend „ein ungutes
Gefühl“ für die Partie beim
derzeitigen Tabellenachten
habe.

Für den Spielertrainer
selbst ist die Partie mehr als
der Saisonausstand. Jura-

schuk verabschiedet sich mit
der Partie bei der Hammer
SpVg III nach knapp sechs
Jahren vom VfK Nordbögge.
Er legt sein Amt nieder und
wird auch als Spieler nicht
mehr für Nordbögge auflau-
fen. „Wehmut wird sicherlich
irgendwann aufkommen.
Aber die Saison und gerade
die letzten Wochen waren
jetzt doch sehr anstrengend,

weshalb ich froh bin, wenn
wir morgen einen Haken hin-
ter die Saison machen kön-
nen“, sagt der scheidende
Coach. Im Idealfall steht der
Haken ja sogar hinter Platz
fünf in der Abschlusstabelle.
SuS Rünthe – IG Bönen (mor-
gen, 15 Uhr, Hafenstadion
Rünthe; Hinspiel 3:2). Die
Luft ist raus, betonte IG-
Coach Ayhan Sezer schon am
vergangenen Sonntag nach
der 0:4-Schlappe gegen Armi-
nia Hamm. Den Spaß am
Spiel erhöhen wollen die fuß-
ballmüden Bönener morgen
durch eine Art Glücksspiel.
„Wenn Ayhan einverstanden
ist, spielt Joshi zum Bespiel
gegen Rünthe im Sturm, wir
anderen werden die Positio-
nen untereinander auslo-
sen“, offeriert Bönens Kapi-
tän Nihat Isik seinem Torwart
Coskun Gökce. „Wir wollen
wenigstens Tore machen“,
blickt er in die jüngste Ver-
gangenheit mit Tordiät bei
der IG. „Wir ziehen jetzt
durch, sind aber doch froh,
dass die Saison zuende ist.“
� jan/ml
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Echtes Finale
FUSSBALL Nordbögge II muss gewinnen
Kreisliga B (1): SpVg Bönen II –
TuS Wiescherhöfen III (morgen,
12.30 Uhr, Sportplatz am Reh-
busch; Hinspiel: 1:0). Die ver-
bliebenen Ziele für die SpVg
Bönen II in dieser Saison sind
überschaubar. Morgen spie-
len die Bönener darum, ob sie
die Spielzeit als Dritter oder
als Vierter beschließen. Die
Entscheidung darüber haben
sie zwar nicht mehr selbst in
der Hand, aber sie können sie
doch erheblich beeinflussen:
Mit einem Sieg im finalen
Heimspiel gegen den TuS
Wiescherhöfen III kann Bö-
nen den derzeit punktglei-
chen SSV Hamm (beide 48
Punkte) unter Zugzwang set-
zen – und möglicherweise in
der Abschlusstabelle noch
am SSV vorbeirutschen. „Wir
wären lieber Dritter als Vier-
ter, das ist ja klar“, sagt SpVg-
Co-Trainer Marco Wittwer
vor dem letzten Spiel der Sai-
son.

Ihre Trumpfkarte im Spiel
um Platz drei haben die SpVg-
Kicker in der Vorwoche aus
der Hand gegeben, als sie aus-
gerechnet beim SSV Hamm
0:4 verloren. Mehr als das Er-
gebnis ärgerte Wittwer die
Art und Weise, wie zustande
gekommen war: durch etli-
che kurzfristige personelle
Ausfälle. „Das hat mich schon
enttäuscht, dass wir am Ende
kaum mehr genug Leute zu-
sammen bekommen haben“,
so Wittwer. Der übrig geblie-
benen Rumpfelf bescheinigte
er noch eine durchaus gute
Leistung. Morgen soll es per-
sonell dennoch wieder besser
aussehen: Steven Steinwachs
steht wieder im Tor, zudem
hofft Wittwer auf den einen
oder anderen Rückkehrer ge-
genüber der Vorwoche.
SV Westfalia Rhynern III – VfK
Nordbögge II (morgen, 12.45
Uhr, Sportplatz Papenloh; Hin-
spiel: 1:3). Morgen tritt ein,
was die zweite Mannschaft
des VfK Nordbögge unbe-
dingt hatte verhindern wol-
len: Sie muss in ein Endspiel
um den Verbleib in der Kreis-
liga B. Eingebrockt haben
sich das die Nordbögger
selbst. Sie kassierten in der

Vorwoche eine herbe 1:5-
Klatsche im Derby beim TVG
Flierich-Lenningsen, dann ta-
ten Erfolge der derzeit form-
starken Konkurrenz, des
Hammer SC II (4:1 beim VfL
Mark II) und Westfalia Rhy-
nern III (8:3 bei der SG Bock-
um-Hövel III), ihr Übriges –
und plötzlich war Nordbögge
14. der Tabelle. Als solcher
würde der VfK nicht direkt
absteigen, im droht aller-
dings die Relegationsrunde.

In der aber sieht VfK-Trainer
Christian Wache sein Team
noch lange nicht: Am morgi-
gen letzten Spieltag gastiert
Nordbögge beim direkten Ri-
valen Westfalia Rhynern zum
Showdown. Mit einem Sieg
kann sich Nordbögge zum di-
rekten Klassenverbleib schie-
ßen. „Das ist unser ganz kla-
res Ziel“, so Wache, der sich
eine realistische Chance aus-
rechnet, den Hinspiel-Erfolg
gegen den derzeit punktglei-
chen Rivalen, der im Torver-
hältnis allerdings vorne liegt,
zu wiederholen. Doch Wache
weiß auch, dass Gastgeber
Rhynern in den vergangenen
Wochen zugelegt hat: „Ich
gehe davon aus, dass sie sich
mit Spielern aus der zweiten
Mannschaft verstärkt ha-
ben.“ Das zumindest ließe
das neuerliche Formhoch der
Westfalia vermuten. Auch
Wache versucht sich an ei-
nem personellen Kniff: Er
zieht den starken Marcel Gel-
lenbeck aus der dritten
Mannschaft hoch in den Ka-
der. „Wir werden alles versu-
chen, um in Rhynern zu ge-
winnen. Wir möchten uns
am Ende nichts vorwerfen
lassen“, sagt Wache. � jan

Der TVG Flierich-Lenningsen
hätte heute gegen Gurbet
Spor Bergkamen antreten
müssen. Die sind aber be-
kanntlich vom Spielbetrieb
ausgeschlossen worden. „Wir
werden heute das Spiel der
Zweiten gucken und an-
schließend gemeinsam Sai-
sonabschluss feiern“, sagt
Germanen-Coach Thorsten
Müller. Die Fliericher Reserve
hat ein Heimspiel gegen SVF
Herringen III (13 Uhr).

Letzte Schicht für viele
FUSSBALL Torfabrik aus Lohauserholz trifft auf Bönener Rumpfelf

BÖNEN � Bezirksliga: SpVg Bö-
nen – TuS Germania Lohauser-
holz (morgen, 15 Uhr, Sportplatz
Rehbusch; Hinspiel 0:2). In die
Suppe spucken könnte die
Rehbusch-Elf morgen Nach-
mittag dem TuS Germania Lo-
hauserholz-Daberg. Theore-
tisch, denn der Gast muss ge-
winnen, um die letzte Chan-
ce zu wahren, noch auf den
zweiten Platz und somit den
Aufstiegsrunden-Zug zur Lan-
desliga aufspringen zu kön-
nen. Kontrahent Westfalia
Rhynern hat zwei Punkte
mehr auf dem Konto, müsste
im Gegenzug also verlieren.

„Naja, Rhynern spielt gegen

Lippstadt. Das ist machbar“,
sagt Bönens Trainer Axel
Maurischat. Ein Unentschie-
den oder gar ein Sieg seiner
Rumpfelf ist sowieso eher un-
wahrscheinlich.

Gleicher Meinung ist TuS-
Trainer Michael Scheffler:
„Ich gehe davon aus, dass
Rhynern gegen Lippstadt ge-
winnt und die Sache klar
macht“, sagt er. Dennoch er-
wartet der Coach des Tabel-
lendritten eine engagierte
Vorstellung seiner Mann-
schaft in Bönen. „Zum einen
sind wir das unseren Fans, die
uns auch auswärts immer be-
gleiten, schuldig. Zum ande-

ren wollen wir natürlich für
den Fall, dass Rhynern über-
raschend doch stolpert, zur
Stelle sein. Und zu guter Letzt
wollen wir in der Rückrunde
weiter ungeschlagen blei-
ben.“ Im Umkehrschluss be-
deutet dies für die SpVg, dass
sich der Gastgeber kaum mit
einem Sieg vom heimischen
Publikum und aus der Liga
verabschieden wird. „Wir
wollen dies dennoch vernünf-
tig tun. Für viele ist es ja auch
die letzte Schicht am Reh-
busch“, erklärt Maurischat.
Ein bisschen Sorge bereitet
ihm die zuletzt äußerst tor-
hungrige Offensive der Hölz-

kener. Der TuS erzielte in den
vergangenen drei Spielen 20
Tore.

„Die Zweite spielt vor uns,
deswegen kann ich vielleicht
auf deren Spieler bauen“,
hofft Maurischat. Einige sei-
ner sind angeschlagen: Sören
Symmank zwickt der Ober-
schenkel, Tobias Wittwer hat
Leistenprobleme, Dominik
Sorge ist ebenfalls fraglich.
Thorsten Renk meldete sich
mit Bänderdehnung im Knie
schon ab.

Der Gast aus Lohauserholz
kommt nahezu in Bestbeset-
zung. Nur Simon Grote fehlt
wegen Urlaub. � ml

Für Sedat Cakir (links) und Marco Behrend geht es morgen um nichts mehr. Sie wollen sich nur noch vom Rehbusch-Publikum verabschie-
den. Für den Gegner, den TuS Lohauserholz, geht es um die theoretische Chance auf den Relegationsplatz zur Landesliga. � Foto: ml

Tiede sagt
„Servus“

HEEREN � Kreisliga A (2): BSV
Heeren – TSC Kamen (heute,
16.30 Uhr, Sportplatz Heerener
Straße). Mit Wehmut wird
BSV-Trainer Ingo Tiede wohl
in dieses Derby gehen, denn
nach vierjähriger Tätigkeit
beim BSV wird er in der kom-
menden Saison als Coach
beim Ligakonkurrenten SuS
Lünern fungieren. Für seinen
Nachfolger Sebastian Eckei
steht am heutigen Samstag
nach 26 Jahren die letzte Be-
gegnung im BSV-Dress an.
„Die Mannschaft hat in dieser
Woche hervorragend trai-
niert. Ich hoffe, dass wir in
meiner letzen Partie einen
Heimsieg landen können“,
wünscht sich Tiede einen ver-
nünftigen Abschluss. Nach
der Begegnung wird das
Team auf dem Sportgelände
die Saisonabschlussfeier
durchführen, ehe es dann am
kommenden Donnerstag ins
sauerländische Willingen
geht. Der TSC wird ohne die
gesperrten Akteure Kaya und
Atalay auflaufen. „Vielleicht
wird unsere Aufstellung aus-
gelost, unser Co-Trainer Gül-
tekin Ciftci wird dann auch
zum Einsatz kommen“, geht
TSC-Trainer Tuncay Sönmez
das Kamener Derby recht lo-
cker an. � WA

Lukas Hermyt (vorne rechts) und Christian Wache kämpfen darum,
den Relegationsplatz an Rhynern weiter zu reichen. � Foto: Baur

Coskun Gökce, in der Regel der Toreverhinderer bei der IG, möchte
morgen gerne einnetzen. � Foto: Liesegang

Triathlon in
Kamen

BÖNEN � Auf dem Programm
der Bönener Lauffreunde
steht an diesem Sonntag der
31. Kamener Triathlon. Ver-
anstalter ist der TVG Kaiser-
au. Ins Becken des Freibads
Am Hemsack (500 Meter) stei-
gen Ralf Bartmann, Andreas
Bolst, Christian Grund, Clau-
dia und Lars Grunenberg,
Thomas Kaftan, Jutta Picker,
Tanja Theunissen sowie Car-
lotta Voss. Anschließend stei-
gen die Bönener über 20 Kilo-
meter aufs Rad. Die Strecke
führt über die Westicker Stra-
ße. Der so genannte Breiten-
sport-Triathlon endet mit ei-
ner 5 km-Laufstrecke am
Sportzentrum Kaiserau. Vor-
jahressieger, Lauffreund Mar-
cus Voss, ist diesmal beruf-
lich verhindert. � ml

Fußball: Kai Hutmacher wech-
selt zur kommenden Spiel-
zeit vom SSV Mühlhausen
zum SV Frömern, Kreisliga A.

Fußball II: Kreisliga A (2)-Ab-
steiger VfK Weddinghofen
vermeldet mit Elmond Beris-
ha (Kamener SC) und David
Wendel (U19, TuS Lohauser-
holz) zwei Neuzugänge.

Schalker Freunde: Die Knap-
penfans unterstützen mor-
gen die SpVg Bönen bei den
letzten Saisonheimspielen.
Treffen ist 12 Uhr am Reh-
busch.
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